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Autarkie der ἀρετή (Christian Tornau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 444 588

Cicero, Tusc. 5,34–36 S. 287,6 – 288,17 Giusta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 444 591242.1

Attikos bei Euseb. Praep. ev. 15,4,1–3 Mras = fg. 2,3–28 des Places . . 446 597242.2

Diogenes Laertios 3,78 (839–845 Dorandi) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 446 602242.3

Klemens von Alexandrien, Strom. 2,131,2–5; 133,4–7 Stählin . . . . . . . 448 604242.4

Plotinos I 4 [46] 4 Henry-Schwyzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 613242.5

Macrobius, In Cic. Somn. Scip. 1,8,3. 5. 12 Armisen-Marchetti . . . . . . 452 618242.6

619

Olympiodoros, In Plat. Gorg. prooem. 4f S. 3,17–20;242.7
4,11 – 5,12 Westerink . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 618

623

Die Lehrbarkeit der Tugend (ἀρετή) im Platonismus243
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Vorwort

Der Platonismus in der Antike trat 1987 mit der Publikation des ersten
Bandes von Heinrich Dörrie an das Licht der Öffentlichkeit. Er »stellt sich
die Aufgabe«, wie Dörrie es formulierte (Bd. I 12), »den Platonismus als
das dominierende geistige Phänomen seiner Epoche darzustellen«. ›Pla-
tonismus‹ wurde dabei – für Dörrie noch in deutlicher inhaltlicher Ab-
grenzung von der Philosophie Platons – »verstanden als die Philosophie,
deren Vertreter sich Πλατωνικοί – Platonici nannten« (Bd. I 4). Damit war
die römische Kaiserzeit als zeitlicher Rahmen des Projektes vorgegeben.
Die Darstellung sollte in Form sogenannter ›Bausteine‹ geschehen, die sich
aus Präsentation, Übersetzung und Kommentierung repräsentativ ausge-
wählter Texte zusammensetzen, geordnet nach Sachgebieten bzw. Problem-
kreisen (siehe Bd. I 51) und so verständlich formuliert, daß dem zeitlichen
und kulturgeschichtlichen Abstand zwischen dem antiken Platonismus und
dem modernen Leser Rechnung getragen wird (siehe Bd. I 14).
Nach Heinrich Dörries unerwartet frühem Tod, noch vor Erscheinen des
ersten Bandes, wurde der Platonismus zunächst von Matthias Baltes und
dann, nach dessen ebenfalls frühem Hinscheiden, seit 2003 von mir fort-
geführt. Mit dem nunmehr vorgelegten achten Band kann die Arbeit daran
als weitgehend abgeschlossen betrachtet werden. Der ursprünglichen Kon-
zeption (siehe Bd. I 54–61) gemäß werden in den ersten drei Bänden die
kulturgeschichtlichen Voraussetzungen und Gegebenheiten des antiken
Platonismus behandelt, d. h. seine geschichtlichen Wurzeln (Bd. I), der
hellenistische Rahmen des kaiserzeitlichen Platonismus (Bd. II) sowie der
kaiserzeitliche Platonismus des 2. und 3. Jahrhunderts n.Chr. (Bd. III).
Thema der folgenden Bände bildet die philosophische Lehre des Plato-
nismus: zunächst einige grundlegende Axiome und die platonische Phy-
sik im antiken Verständnis dieses Begriffs (Bd. IV und V), die Lehre von
der Seele als der Ursache aller vernünftigen Abläufe (Bd. VI) sowie die
platonische Theologie (Bd. VII, die ursprünglich geplanten Bände VII

und VIII in einem Band vereinend; erschienen davon bisher: Bd. VII. 1).
Der nun vorgelegte Bd. VIII (ursprünglich als Band IX geplant) schließt
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Vorwort

die systematische Darlegung der philosophischen Lehre mit der Ethik
ab.* Nachzutragen sind nun lediglich noch der fehlende zweite Teil der
platonischen Theologie (Bd. VII. 2) sowie der (für die Bände I–IV bereits
1997 erschienene) vollständige Generalindex, der das Gesamtwerk gut er-
schließbar machen soll.

Wie der Platonismus insgesamt folgen auch die einzelnen Bände intern
einer je sachbezogenen Systematik. In Bd. VIII wird daher zunächst die
Ethik als Teildisziplin der platonischen Philosophie thematisiert (231–233),
indem nach Definition und Systemstelle im Verhältnis zu den anderen
philosophischen Disziplinen sowie nach Aufgaben und Zielsetzungen ethi-
schen Philosophierens bis hin zu dessen Selbstaufhebung gefragt wird.
Es schließt sich die Behandlung der sachlichen Grundlagen und Voraus-
setzungen platonischer Ethik an (234–236). Denn da sie, anders als Ethik
im modernen Verständnis, keine autonome, sondern eine sachlich nachfol-
gende, sich aus einer vorgängigen Ontologie ergebende Disziplin ist – für
den Platoniker folgt, anders als es dem von der ›Aufklärung‹ geprägten
modernen Menschen selbstverständlich scheint, eben doch aus dem Sein
ein Sollen –, müssen vor den eigentlichen, im engeren Sinne ethischen
Themen erst deren ontologische Prinzipien besprochen werden, da sich die
ethischen Zielsetzungen an der werthaften Struktur der Wirklichkeit aus-
richten, die schließlich in Gott als dem Guten selbst gipfeln. Weiter ist nach
den anthropologischen Voraussetzungen der Ethik, mithin danach zu fra-
gen, worin das eigentliche Selbst des Menschen zu sehen ist, auf das phi-
losophische Ethik letztlich zielt. Von dort aus ist dann auch noch ein Blick
auf ihre psychologischen Voraussetzungen zu werfen, denn der eigentliche
Mensch – für den Platoniker die Seele – als Träger ethisch relevanter
Aktivität ist eine spezifische Substanz von komplexer innerer Struktur,
deren Harmonie oder Disharmonie eine je bestimmte ethische Qualität
nach sich zieht.

Die von Dörrie noch zusätzlich geplanten Bände, die die Darstellung der kulturgeschichtli-*
chen Voraussetzungen und Gegebenheiten (Bd. I–III) und der philosophischen Lehre des
antiken Platonismus (Bd. IV–IX) noch um die Darstellung der pythagoreisch-platonischen
Wechselbeziehungen (Bd. X), um Curiosa (Bd. XI) und um eine Prosopographia Platonica
(Bd. XII) erweitern sollten (s. Bd. I 60f), mußten teils aufgegeben werden, teils fand (von Bd.
XII) eine separate Publikation außerhalb des Platonismus statt: Lakmann (2017).

XVI
© 2012 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Vorwort

Der Klärung dieser Voraussetzungen folgt die Betrachtung menschlichen
Handelns bzw. platonischer Handlungstheorie als des zentralen Gegenstan-
des der Ethik (237–239). Dabei werden Handlungen als Ergebnis bestimm-
ter psychischer Abläufe, wird weiter aber auch die Orientierung des Han-
delns an einer Ordnung von Gütern bis hin zu einer Angleichung an Gott
als dem höchsten aller möglichen Strebensziele sichtbar gemacht.
Gelungenes Handeln beruht nach allgemeiner antiker Überzeugung auf
einer vollkommenen Formung des Charakters, d. h. auf Vollendungszustän-
den, gemeinhin als ›Tugenden‹ bezeichnet, aus denen sich ethisch hoch-
wertiges Handeln ergibt (240–244). Von ihnen gilt es zunächst zu klären,
inwiefern sie als Vollendungszustände des Charakters bzw. der Seele an-
zusehen sind. Sodann sind ihre Relationen zueinander im Sinne einer Ord-
nung oder Hierarchie von Tugenden aufzuzeigen. Es fügt sich die Darstel-
lung der Positionen an, die der antike Platonismus in der Diskussion über
die Autarkie der Tugend zur Erringung der Glückseligkeit, über die Lehr-
barkeit der Tugend sowie über den methodischen Vollzug des Aufstiegs
durch Reinigung bezog.
Daß nach platonischer Auffassung zumindest die inkorporierte Seele äu-
ßeren Determinanten unterworfen ist, auf die sie keinen oder nur bedingten
Einfluß besitzt (245–247), wird deutlich, wenn die im Menschen selbst
liegenden Möglichkeiten freien Entscheidens und Handelns mit den seit
dem Hellenismus einflußreichen Konzepten von Schicksal und Providenz
in Beziehung gesetzt werden. Aber auch den Einfluß der sich einer For-
mung immer wieder entziehenden Materie sowie die Einwirkung göttli-
chen Waltens auf die menschliche Lebensführung gilt es zu untersuchen.
Wie in den anderen philosophischen Disziplinen auch, vollzog sich die
Entwicklung der platonischen Ethik nicht im luftleeren Raum. Vielmehr
spielten bei der Ausgestaltung der kaiserzeitlichen platonischen Ethik
neben dem Rückgriff auf die autoritativen Schriften Platons auch die
Einflüsse bzw. die Integration anderer Richtungen der zeitgenössischen
Philosophie eine wichtige Rolle (248–250): Aristotelismus, Stoa und Epi-
kureismus werden unter diesem Aspekt an ausgewählten Beispielen be-
trachtet.
Am Ende der Untersuchungen (251–252) richtet sich das Augenmerk
schließlich auf das Verhältnis der Ethik zu den übrigen philosophischen
Disziplinen. Nach der Abgrenzung der Ethik von diesen zu Beginn des
Bandes (231–233) schließt sich der Kreis, indem jetzt nach ihrem Einfluß –

XVII
© 2012 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Text und Übersetzung

© 2012 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Text und Übersetzung

Die Ethik im antiken PlatonismusE.
der Kaiserzeit 231–252

Ethik als philosophische Disziplin 231–2331

Definition und philosophische Systemstelle der platonischen231
Ethik (Mauro Bonazzi / Federico Maria Petrucci)

Antiochos von Askalon bei Cic. Acad. 1,19 Plasberg = 101.2231.1

Fuit ergo iam accepta a Platone philosophandi ratio triplex, una de vita et
moribus, altera de natura et rebus occultis, tertia de disserendo et quid ve-
rum quid falsum quid rectum in oratione pravumve quid consentiens quid
repugnet iudicando.

Alkinoos/Albinos, Didask. 3 (153,25 – 154,7 Whittaker-Louis) = 101.4231.2

῾Η δε` τοῦ φιλοσόφου σπουδη` κατα` το`ν Πλάτωνα ἐν τρισι`ν ἔοικεν εἶναι·25

ἔν τε τῇ θέᾳ τῇ τῶν ὄντων, και` ἐν τῇ πράξει τῶν καλῶν, και` ἐν αὐτῇ τῇ

τοῦ λόγου θεωρίᾳ· καλεῖται δε` ἡ με`ν τῶν ὄντων γνῶσις θεωρητική, ἡ δε`

περι` τα` πρακτέα πρακτική, ἡ δε` περι` το`ν λόγον διαλεκτική. διαιρεῖται30

δε` αὕτη εἴς τε το` διαιρετικο`ν και` το` ὁριστικο`ν και` το` ἐπαγωγικο`ν και`

το` συλλογιστικόν, τοῦτο δε` εἰς το` ἀποδεικτικόν, ὅπερ ἐστι` περι` το`ν

ἀναγκαῖον συλλογισμόν, και` εἰς το` ἐπιχειρηματικόν, ὃ θεωρεῖται περι`

το`ν ἔνδοξον συλλογισμόν, και` εἰς τρίτον το` ῥητορικόν, ὅπερ ἐστι` περι`35

το` ἐνθύμημα, ὃ καλεῖται ἀτελη`ς συλλογισμός, και` προσέτι 〈εἰς το` περι`〉

2
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Definition und philosophische Systemstelle (M. Bonazzi / F.M. Petrucci)

231.1

Schon bei Platon hatte die dreifache Weise des Philosophierens Billigung
gefunden; die eine hat es mit der Lebensführung und den Sitten zu tun, die
zweite mit der Natur und ihren Geheimnissen, die dritte mit der Gesprächs-
führung und dem Urteil darüber, was wahr, was falsch, was in einer Rede
richtig oder verkehrt, was schlüssig, was widersprüchlich ist.

231.2

Das wissenschaftliche Interesse des Philosophen scheint nach Platon auf25

drei Gebieten zu liegen: 1. in der Schau der seienden Dinge und ihrem
Erkennen; 2. im rechten Handeln; 3. in der direkten Untersuchung der
Rede. Das Erkennen der seienden Dinge (1) wird theoretische, die Einsicht
in das, was man tun muß (2), praktische und die Einsicht in die (Gesetze
der) Rede (3) dialektische Wissenschaft genannt. Letztere wird unterteilt30

in die Methoden (a) der begrifflichen Zergliederung, (b) der Definition, (c)
der Induktion und (d) der syllogistischen Schlußfolgerung. Letztere wie-
derum (gliedert sich) (α) in das stringente Beweisverfahren, das mit dem
notwendigen Schluß zu tun hat; (β) in den Nachweis, der im Zusammen-
hang mit dem Schlußverfahren zu sehen ist, das auf allgemein anerkann-35

ten Prämissen beruht; (γ) drittens in die rhetorische Argumentation, die mit
dem Enthymem zu tun hat, das (auch) unvollkommener Schluß genannt

3
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Text und Übersetzung

τα` σοφίσματα· ὅπερ προηγούμενον με`ν οὐκ ἂν εἴη τῷ φιλοσόφῳ, ἀναγ-

καῖον δέ. τῆς δε` πρακτικῆς το` με`ν θεωρεῖται περι` τη`ν τῶν ἠθῶν ἐπι-

μέλειαν, το` δε` περι` τη`ν τοῦ οἴκου προστασίαν, το` δε` περι` πόλιν και`40

τη`ν ταύτης σωτηρίαν· τούτων το` με`ν πρῶτον ἠθικο`ν κέκληται, το` δε`

δεύτερον οἰκονομικόν, το` δε` λοιπο`ν πολιτικόν. τοῦ δε` θεωρητικοῦ το`

με`ν περι` τα` ἀκίνητα και` τα` πρῶτα αἴτια και` ὅσα θεῖα θεολογικο`ν154,1

καλεῖται, το` δε` περι` τη`ν τῶν ἄστρων φορα`ν και` τα`ς τούτων περιόδους

και` ἀποκαταστάσεις και` τοῦδε τοῦ κόσμου τη`ν σύστασιν φυσικόν, το`

δε` θεωρούμενον δια` γεωμετρίας και` τῶν λοιπῶν μαθημάτων μαθημα-5

τικόν. τῆς δη` διαιρέσεως τοιαύτης οὔσης και` τοῦ μερισμοῦ τῶν τῆς

φιλοσοφίας εἰδῶν . . .

Theon von Smyrna, Expositio S. 14,18 – 16,2 Hiller = 102.7 und 239.4231.3

Και` γα`ρ αὖ τη`ν φιλοσοφίαν μύησιν φαίη τις ἂν ἀληθοῦς τελετῆς και`

τῶν ὄντων ὡς ἀληθῶς μυστηρίων παράδοσιν. μυήσεως δε` μέρη πέντε.20

το` με`ν προηγούμενον καθαρμός· οὔτε γα`ρ ἅπασι τοῖς βουλομένοις με-

τουσία μυστηρίων ἐστίν, ἀλλ’ εἰσι`ν οὓς αὐτῶν εἴργεσθαι προαγορεύ-

εται, οἷον του`ς χεῖρας μη` καθαρα`ς και` φωνη`ν ἀξύνετον ἔχοντας, και`

αὐτου`ς δε` του`ς μη` εἰργο- μένους ἀνάγκη καθαρμοῦ τινος πρότερον τυχ-25

εῖν. μετα` δε` τη`ν κάθαρσιν δευτέρα ἐστι`ν ἡ τῆς τελετῆς παράδοσις·

τρίτη δε` 〈ἡ〉 ἐπονομαζομένη ἐποπτεία· τετάρτη δέ, ὃ δη` και` τέλος τῆς15,1

ἐποπτείας, ἀνάδεσις και` στεμμάτων ἐπίθεσις, ὥστε και` ἑτέροις, ἅς τις

παρέλαβε τελετάς, παραδοῦναι δύνασθαι, δᾳδουχίας τυχόντα ἢ ἱερο-

φαντίας ἤ τινος ἄλλης ἱερωσύνης· πέμπτη δε` ἡ ἐξ αὐτῶν περιγενομένη5

κατα` το` θεοφιλε`ς και` θεοῖς συνδίαιτον εὐδαιμονία. κατα` ταὐτα` δη` και`

ἡ τῶν Πλατωνικῶν λόγων παράδοσις το` με`ν πρῶτον ἔχει καθαρμόν

τινα, οἷον τη`ν ἐν τοῖς προσήκουσι μαθήμασιν ἐκ παίδων συγγυμνασίαν.

ὁ με`ν γα`ρ ᾿Εμπεδοκλῆς »κρηνάων ἀπο` πέντ’ ἀνιμῶντά« φησιν »ἀτειρέι10

4
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231 Definition und philosophische Systemstelle der Ethik (M. Bonazzi / F.M. Petrucci)

Bonazzi, Antiochus’ Ethics (2009)231
Bonazzi, Il posto dell’ etica (2013b)
Long-Sedley, The Hellenistic Philosophers I (1987) 160–162

Das Bemühen um eine Unterscheidung der Teile der Philosophie, die ih-231
rerseits wiederum in verschiedene Disziplinen mit spezifischen Erkennt-
nisinhalten unterteilt sind, ist grundlegend v. a. wegen des Beitrags, den
diese Unterscheidung für die Gestaltung der Philosophie selbst als System
leisten kann. Wenngleich nicht auszuschließen ist, daß ein solches Be-
dürfnis bereits im Kontext der Alten Akademie bestand,1 erscheint diese
Unterscheidung in deutlicher Form keineswegs zufällig erst in den Philo-
sophien des Hellenismus, d.h. im Epikureismus2 und v. a., seit Zenons
Schulleitung, in der Stoa.3 Die zentrale Bedeutung des Problems zeigt sich
noch deutlicher, wenn man beachtet, daß eine korrekte Formulierung der
Teile – sei es ihre Reihenfolge oder sei es das theoretische Modell betref-
fend, nach dem die Teile untereinander verknüpft sind – über die gesamte
Geschichte der Stoa hinweg Gegenstand der Diskussion war.4 Mit anderen
Worten: Weit entfernt davon, eine bloß taxonomische Frage zu sein, stell-
ten Unterscheidung und Anordnung der Teile der Philosophie eine ent-
scheidende Lehre im Rahmen einer Philosophie dar, die sich als System
gestalten wollte, eine Lehre, die zugleich – sicher nicht zufällig – in eben
derselben Stoa als Problem diskutiert wurde.
Dieser Umstand verschaffte freilich eventuellen Gegnern einen wichtigen
Ansatzpunkt, denn die Kontroverse bot viel Raum einerseits für die Aneig-
nung der Konzeption eines philosophischen Systems, das sich aus spe-
zifischen Teilen zusammensetzt, andererseits für die Formulierung einer

Vgl. Thiel, D. (2006) 240ff.1
Vgl. etwa Sen. Epist. 89,11 = fg. 242 Usener.2
Vgl. etwa Diog. Laert. 7,39 = SVF I 45 von Arnim.3
Vgl. Diog. Laert. 7,59–61, der die gesamte Debatte zusammenfaßt sowie die kundige Dis-4
kussion bei Long-Sedley I (1987) 160–162.
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Kommentar

abweichenden, im Blick auf neue Erfordernisse in eigener Weise konzi-
pierten Unterteilung, die sich als wirkungsvoller und im Verhältnis zu der –
wie man sieht, instabilen – stoischen Unterscheidung weniger kontrovers
betrachten läßt. Eben dies ist die Haltung, die die Mittelplatoniker einnah-
men, die im Zuge der strukturellen Gestaltung ihres Systems bis zu einem
bestimmten Grad im Sinne einer größeren Kohärenz erfolgreich waren. In
der Tat hielt sich (samt ihrer Reihenfolge) die Unterteilung in Ethik, Physik
und Logik, die zuerst Antiochos von Askalon vertreten hatte (231.1), etwa
seit dem alexandrinischen Umfeld des Eudoros im 1. Jh. v.Chr. (231.7) bis
zu dem stark abweichenden Modell, das im 2. Jh. n.Chr. von Attikos ent-
wickelt wurde (231.10). Dies läßt eine interessante Kontinuität vermuten
(ohne daß dies freilich bedeuten muß, daß hierbei eine gemeinsame pro-
grammatische Basis zugrunde liegt oder daß diese Kontinuität aus Gründen
der Tradition und nicht vielmehr aus spezifisch philosophischen Erforder-
nissen gewählt wurde) und birgt bedeutende Implikationen für die Rolle,
die die Ethik in diesen Fassungen des kaiserzeitlichen Platonismus spielte.
Tatsächlich mußte sich, sieht man von den (ohne Zweifel zahlreichen und
substantiellen) Unterschieden zwischen den verwendeten theoretischen
Modellen ab, auf der Grundlage einer derartigen Konvergenz in jedem
Falle der Wille bilden, eine besondere Rolle der Ethik herauszustreichen,
wenngleich auf verschiedenen Ebenen und in abweichenden Perspektiven.
Denn die Ethik nimmt unter den drei Teilen der Philosophie die erste Stelle
ein.5

Gleichwohl ist das platonische System noch recht weit von Einheitlichkeit
entfernt, wie der offenkundig dem theoretischen Teil der Philosophie von
Alkinoos zugestandene Vorrang bezeugt (231.2), ein Vorrang, der bestätigt
wird durch die von Theon von Smyrna behauptete Parallelität von Philo-
sophie und mystischer Initiation, in der der Begriff der theoretischen Be-
trachtung (θεωρία) noch weiter verfeinert wurde durch den der mystischen
Schau (ἐποπτεία)6 (231.3). Das erlaubt es auch, zu verstehen, wie die

Zur Bedeutung dieser Kontinuität vgl. Bonazzi (2013b); zum Verhältnis der Ethiken des5
Antiochos und des Eudoros zur stoischen Ethik vgl. jeweils Bonazzi (2009) sowie Bonazzi
(2007).
Gerade dieser Begriff spielt eine entscheidende Rolle auch in der Theologie des Alkinoos;6
vgl. Chiaradonna (2017). Hierdurch bestätigt sich, daß die von Theon eingeführte Parallele
eine rein instrumentelle Funktion besitzt, denn die »Schau« erhält eine spezifisch philoso-
phische Definition; vgl. Petrucci (2012) 302–305.
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231 Definition und philosophische Systemstelle der Ethik (M. Bonazzi / F.M. Petrucci)

Mittelplatoniker zunehmend auf die Notwendigkeit aufmerksam wurden,
die Besonderheit der eigenen Philosophie gegenüber ihren hellenistischen
Gesprächspartnern in immer spezifischerer Form zu umreißen, nämlich
durch die Hervorhebung der theoretischen Aspekte, ohne daß dies jedoch
eine ernsthafte Entwertung der ethischen Dimension implizierte.7 Im Ge-
genteil und in einer besonders an die Beschaffenheit der platonischen Phi-
losophie selbst gebundenen Weise folgt die Wertschätzung der Ethik der
Wertschätzung der theoretischen Dimension, wenngleich in je eigener Be-
grifflichkeit. Im Neuplatonismus wird das, was der Ethik gewidmet ist, ein
grundlegendes Moment in der philosophischen Ausbildung, sofern es ei-
nen notwendigen Prozeß der Reinigung mit dem Ziel der Annäherung an
die Theologie darstellt (231.4).

All dies zeigt bereits, wie dem Wechsel bei der Anordnung der Ethik im
philosophischen System eine unterschiedliche Konzeption ihrer Rolle darin
entspricht. Dennoch ergibt die Beobachtung der unterschiedlichen, von den
Platonikern erstellten Definitionen der Ethik im Grunde, daß, auch wenn
sie dieselbe Stelle innerhalb des dreigeteilten Systems einnimmt, die phi-
losophischen Perspektiven, auf denen eine solche Stellung gründet, trotz
der unbestreitbaren Präsenz einiger gemeinsamer theoretischer Hauptpunk-
te in substantieller Weise voneinander abweichen. Obwohl es nie ausdrück-
lich bestätigt wurde, bildet die Erkenntnis der grundlegenden Parameter für
die Bestimmung guter Lebensführung das Herz der platonischen Ethik
unabhängig von der Frage nach der Priorität des praktischen oder des kon-
templativen Lebens. Offenkundig gibt es dabei jedoch signifikante Nuan-
cen im Rahmen eines Spektrums, das von Plutarch, bei dem man einem
eigentümlichen Versuch der Wertschätzung des praktischen und politischen
Aspekts im Sinne einer höchsten Konkretisierung der Philosophie begegnet
(231.8), über Alkinoos (231.11), der eine solche Aussöhnung zwischen
theoretischem und praktischem Leben in Form einer stärker zugunsten der
Theorie akzentuierten Lehre gestaltet, ohne freilich auf die Praxis zu ver-
zichten, bis hin zu Attikos (231.10) reicht, der demgegenüber zu einem
völligen Aufgehen der Ethik in der Kontemplation als höchster Tugend und
einzigem Gut zu tendieren scheint. In diesem Sinne führen die Spannungen

Vgl. Sedley (2012b) sowie Bénatouı̈l (2009) 25–29 zu dem symptomatischen Fall des Alki-7
noos.
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